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A. 

§ 9 Abs .. 1 (BBauG) in der Fassung 18.8. J 076 
(BGBI. I S. 2256) mit den der Beschleunigungsnovelle 

vom 6. ,Juli ] 979 (HGBL I. S. 949) lind 1-/7 der Verordnung 
über die bauliche Nutzung der Grundst.ücke (BauNVO) in der 
Fassung vom lS.Q.lCl77 (BGBl. I. S. 1763). 

1. Art "der :-rutiung 
§ 9 Abs. 1 2iff. 1 BBauG und l§ 1-15 BauNVO 
"Sondergebiet Behördenzentrum" _. s i ehe Planeintrag ! 
"allgem,:dnes Wol:nqebiet" _. siehe Planei J:1t.rag! 

Im ausgGwiesenen "Sondergebiet. - Be.hördenzentrum" sind Ver­
waltungsgebäude zuqehörigen Kebenanlagen , Wohnungen für 
Aufsichts- und Bereitschaftspersonal. 
zulässig. ' 
In 8i ne'liD Teilbereich des Sondergebietes sind in vo'n 
§ 1 (4) BauNVO nur Parkierunqsgebäude zulässig (siehe Plane in . 
trag! ) 

2. Maß der baulichen 
§ Q Abs. 1 7iff. 1 BBauG und §§ a BauNVO 
Siehe Planeintraci (Nutzungsschablonel) 
Mi t. der Festsetzung "+U" ist ein anrechenbares Untergeschoß 
im sinne von § 2 Ahs. 6 u. 8 LBO. zuläs-sj ,g . 
In J..lilwendunq von § 17 (6) BauNVO wird im des 
rungsgehäudes eine erh6hte GRZ festgesetzt. 
In dem mit "1. Vollgeschoß a 1$ Luftgeschoß " bezeichnet_en Be­
teich sind im 1. nur statisch erforderliche oder 

Bauteile (2.B. stUtzen, Kamine) zulässig. 

3. Bauw.eise 
§ q Abs. 1 Ziff. 2 und § 22 RauNVO 
A.ls Bauweisen werden festgesetzt (siehe Planeintragl) 
"0" offene Bamveise 
"bI '1 hesondere Bau\'lei se _. offen, jedoch Geb.äudelängen 

max. 100 m zulässig 
"h2" besondere Bau"lei se - offen, jedoch Gebäl,ldelängen 

max. 200 m zulässig. 

4. Stellplätze 
9 Abs. 1 71ff. 4 BBauG und 12 BauNVO 

bis 

bis 

Im Bereich siidlich der Müh l bachäckerst.raße sind stellplätze 
nur in . den dafür festgesetzten Flächen zulässi g . 



S. Sichtf.'elder 
q Abs. I 10 BBauG 

nie ausqewiesenen Sichtflächen sind von jeglicher sichtbe­
hindern<3e't1 Nutnmq (Zäune, Hecken, Stellplätze usw.l , die 
höher ist als 0, 7ö m ab rahrba hnol:f'rkante , frei zuhal ten. 

6. 'Geh--, Fahr· · und Leitungsrechte 
§ q Ahs. 1 7iff. 21 
Zur Sj cherung ei ner öf fen tl ich nu t. TrJp.<J'verbindung w'€rden 
Gehrech t .e und Fahrrechte (Jij .... t{jF fiiillu ToH8" 

NF (1) 1 98l:IfUl8tl!! l!1löl8 (&;;$ Rad "nd 
VF (2) fUr die Allqem@inhejt 

im Plan Siehe flloneintrcg. 
Zur Sicherung der sowie der Zugänglichk e it btfent ­
licher Ver- und Entsorgungsleitungen werden Leitu ng srechte 
zugunsten der Stadt im Plan festqelegt (siehe Plan· 
eintragl) . 
Die Ge b -, 

7. ' Pf lanzgebote, Pt lanzerhal tUl'lgs.gebote 
§ q Abs. 1 Zjff. 25 BEauG . 
Alle sind - nirbl Straßen, WAgP odAr 
Stellplätze benötigt werden - mit Busch- und Baumgruppen oder 
Einzelbäurnen \oJ'irksam zu bepflanz@n. Maßg,ehend für die Pflanz­
erhaltung von Gehölzen sowie für die Bepflanzung (Pf1anzg .ehot) 
mit Einzelbäumen, mit Bäumen und Strämchern, mit Kletter- . 
pflanzen an RankgerUsten sowie fUr die nachbegrUnung ist der 
Planteil 1I - Griinordnunq). 

8. Vorschriften 

111 der I.ande ,sbauordnung für Baden-Württermberq in der Neu ­
fassung vom 20.6.1972 (Ges.Bl. S. 332) I zul e tzt qeändert am 
1. April lClPo. 

lverbeanlagen 
In einer im Ahstandszon e südlich der B 28 
sind Werbeanlagen unzulässig. 



VERFAHRENSVER'MERKE: ' 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS: 

Oie Aufstell u ng des wurde i 

am .21 .. 1aD.u.a.r..19.8.n-................ gemäß ' 

§ 2 Abs. (1) (BBauG) in 

cle'r Fasstlng vom 18.8.1976 (BGBI. S. 2221) 

vom Gemeindera t der Universitätsstadt Tü-

bingen 

und am 12..fe.br.u.ar.J961 ........ 
ijffentlich aekanntgemacht . 

2. BÜRGERBETEILIGUNG 

Die BÜl'gerbetfJ'iligwng erfel '91'e gem. § 2a 

Abs. 1 BBauG am _21..fe.brlJ.I1.r..19BllL .. 
bzw. in d-er Zell vom 22 . .f.e.b.r.u'nrJ9ß10 __ . 
bis .1..M:är.z.198.lil .. .......... .. 

clen BebaiJung$plan al.s Entwurf und dessen 

öffentliche Auslegllmg beschlossen. 

- -

4. ÖfFENTLICHE AUSlEGUN :G: 

Der Bebauungsplanentwurf mi-t Begrüfl'_' 

dung hat vom , . .14 .. .1uli...19,B:Q .......... . 
bis .. 2.9_._Aug.usl.1.90D. .... in Tübingen _ 

öffentlich ausgelegen. 

5. 

Der Bebal!ungsplan wurde ge.mäß ,§ 10 

BBauG vom Gemeinderat Universi . ' , , 

tätsstadt Tübingen am .. 6, ... Ok.to.merJStID., J 
als Sat-zung .. bescll tossen. - - ' " ".! 

6. GENEHMIGUNG: 

Der B.ebauungsplan wurde durch Erlaß ' ',r 
" . t 

des Reg. Präs. . . Tübingen gemäß ,§ 11,' ' . ,l. 
. .' 1 -

BBau'G am .3. •. ....... ::" ..... ... ': ... : ... , (. 
. ' ' -' .-, J 

mit ErJaß Nr. _(t2l ::: 100161.8.1... 1 
. genehmigt. 1 

I 
. t ' 
j' 

'I 

7. INKHAFTTRETEN: 

Die ' GeAehmigung des 

winde am 16._A;rltil. l_9ßl ... ..... _ ....... _ ... : .. 
gemä.ß § 12 BBauG' ortstlblfch bek-annt - 1 

gemacht. Mit 'I .. 
wurde der ·rechtsverbindt ,jclt . l' 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tübinger Höhen

 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  

Teil des Bebauungsplans handelt es sich  

um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


